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Der ~eichofUhrer-0 FUhrer-HlHlptquartior. den 5.11.1941 
Dor Chot dos Pers.Stabes 
W o/He/Rd./Kz. 
Tgb.Nr. AR/509/62 • 

. 0-Br1gadetuhror 
Dr. Werner B e s t 
E§14post-N;. 02 66. 

Lieber B e a t 1 

Zunlichst möchte ich Ihnen fUr thren Brieftvom 1.8.l94l~ 
über den ich mich sehr gefreut habe, herzliehst ~,QJinken. , .. 

, . 

i.m liob:iten hütte ich nachstehende J\.l1f:clegenheit von Mann 
, , 

zu Mann mit Ihnen besprochen, aber Sie wiB8en ja, dass ich z.Zt. 
1m FUltrer-Hauptquartier fest an.g'ebundon bin und leider nicht die 
Möglichkej,t habe, Sie in absehbarer Zeit persönlich zu ßprechen. 
loh mUßo daher die schriftliche Form wühlen, um im Auftrage dea 
~teich3fUhrer-'l7 folgendes an Sie heranzubringon: 

Wie Sie wissen, wUnscht der FÜhrer, dass die deutschen Ge­
sandten und Botschafter alten Stiln, die heute zum grossen Teil 
das Dritte Reich dem Ausland gegentiber zu vertreten haben, bald­
möeliahst durch hochqualifizierte Nationalsozialisten ersetzt 
werden sollen. In diesem Sinno ist Reichsausaenminiater von 
H i b ben t rap neuerdings an den ReichsfUhrer-'l7 mit der 
Bi tte herangetreten, ihm doch weniestene e1Il~e, p"oc~qU4:Li;f'i­
zierte und fUr derartige rosten geeignete ~~'-FUhrer namhait zu 
machen. Im Auftrag dea Heichs :rUhrer.~7 habe ioh daraufhin 'mi t , . . 
Horrn Reiohsauooenminioter v.H.ibbentrop u.u. auch Uber Ihre Per-
Bon Besprochen. Der Heiohsaussenminioter wUr(;"J Sie baldmögliohst 
fUr einen freiwerdenden Posten im Ausland vorsehen. nachdem 1ch 
nioht nur eine dienstliche sondern auch eine persUnliche, menach. 
liehe Auskunft Uber Sie gegeben hube. Er Hlsst Sie bi tten, dase 
Sie 'doch baldmöelichst ein Gesuch um Verwendung im aU:.3wärtigen 
D1enst an ihn richten, wenn Sie Interesso an einer derartigen 
Bewerbung huben. Ich glaube lctztol'es voraussetzen zu k()nn~n. 
nachdem - wie mir bokann t i6 t - ~~-Obor[jruppenf\.Ulrer '11 e y d r i eh 

'" in diesor ~iohtune vor einiger Zeit mit Ihnen goeproohen hat. 
loh wtiro Ihnen dankbar, wehn Sie mir Ihre Stellungnahme recht 

.' 'bald zukommon lassen und glo1c,hzoi tig Absohrift Ihres Schreibens 
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an ~-GruppenfUhrer S, 0 h m i, t t 80hicken wUrden, wie ioh ' 
'10 

auch' der Einfachheit halber Abschrift meines heute an Sie ge-_ 
richteten Br.iefes an ihn geschickt haDe. 

'r.ie ich eingangs ernuhn te. bin ich immer. noch 1m ,F.Ub.r,er­
Hauptquartier und komme viel herum. Vom Polarkreis bis zum 
Schwarzen 'Meer haben mich die Frontfnhrten bereits gefl:1hrt. ~ 
Mei,ne derzei tieG 'L'li tiekd. t 18 t nll tUrlich hoch interessrul t 
und sehr bcfrieuit;cnd., wenngleich meln 'rlunech, 'auch noch ein­
ma~ aktiv in das Kaml'}~ßescheh8n eingreifen zu können, nie er­
lahmen wird • 

," 

. Ich hof1:e, dass es a~ch Ihnen, sowie Ihrer Gattin und /' 

",,', 

Ihren Kindern vit geht. Vi~lleicht,bietet sich in,a~hbarer 
Zeit ja einmal wieder Gelegenheit zu einem Wiedersehen mit 
Ihnen. Ich wUrde mich jedenfalls sehr darUber freuen. 

Mit ka!1leradschaftlicilen GrUssen und 

F.d.R • 

.(?l~ -i{Q,~iN 
, 0-0bers turmfUhrer~ ... 
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H e"i 1 Hit 1 e r 
gez. 'U 0 1 f f • 

0-GruppenfUhrer und 
Generalleutnant der Waf:fen-~;. 
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